
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/035/2007 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bau- und Betriebsausschusses der Stadt Rheine 
am 11.10.2007 

 
 
Die heutige Sitzung des Bau- und Betriebsausschusses der Stadt Rheine, zu der 
alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen 
sind, beginnt um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Auth CDU Ratsmitglied 

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied 

Herr Heinrich Hagemeier CDU Ratsmitglied 

Herr Johannes Havers CDU Ratsmitglied 

Herr Hermann-Josef Kohnen CDU Ratsmitglied 

Herr Peter Kölker SPD Sackundiger Bürger 

Herr Günter Löcken SPD Ratsmitglied 

Herr Thomas Oechtering CDU Sachkundiger Bürger 

Frau Theresia Overesch CDU Ratsmitglied 

Herr Michael Reiske BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied 

Herr Anton van Wanrooy CDU Ratsmitglied 

Herr Johannes Willems FDP Ratsmitglied 
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Hartmut Klein     

Herr Dr. Lothar Kurz     

Herr Claus Meier  Sachkundiger Einwohner 
für den Beirat für Men-
schen mit Behinderung 

Heinz Werning  Sachkundiger Einwohner 
für den Seniorenbeirat 



Niederschrift Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. der Sitzung Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden werden. vom Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.   

Seite 2/22 

 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann  Beigeordneter 

Herr Karl Schirdewahn  Fachbereichsleiter FB 6 

Herr Hermann Gehring  Produktverantwortlicher 
Stadtentwässerung 

Herr Martin Forstmann  Produktverantwortlicher 
öffentliche Verkehrsflä-
chen 

Herr Hans-Jürgen Gawollek  Fachbereichskontroller 
FB 5 

Herr Jürgen Grimberg  Produktverantwortlicher 
Zentrale Gebäudever-
waltung 

Herr Jürgen Remke  Produktmitarbeiter 
Hochbau 

Frau Anke Fischer  Schriftführerin 
 
Entschuldigt fehlten: 
 
 
 Mitglieder: 
 
 

Herr Christian Kaisel CDU Ratsmitglied 

Herr Dietmar Ostermann SPD Ratsmitglied 
 
Herr Brauer begrüßt die Anwesenden Ausschussmitglieder und stellt die Be-
schlussfähigkeit fest.  
 
Herr Kohnen teilt vor Eintritt in die Tagesordnung mit, dass die CDU nicht bereit 
sei über Vorlagen zu beschließen, die nicht Freitags vor der Sitzung vorliegen 
würden.  
 
Herr Kuhlmann antwortet, dass in diesem Fall die Vorlage 443/07 auf Grund des 
Submissionstermins und der anschließenden notwendigen Prüfung nicht vorher 
vorliegen konnte.  
 
Herr Brauer empfiehlt diese Vorlage dennoch zu behandeln, da es sich um eine 
eilige Vergabe handeln würde. 
 
Die Ausschussmitglieder stimmen dem Vorschlag von Herrn Brauer zu. 
 
Herr Kohnen betont, dass dies eine letzte Ausnahme gewesen sein muss. In Zu-
kunft werde die CDU-Fraktion über verspätet eingebrachte Vorlagen nicht mehr 
beschließen. 
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Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 13.09.2007 gefassten Beschlüsse 
 

Herr Kuhlmann berichtet dass die Beschlüsse ausgeführt worden seien. 
  
 
2. 
 

Informationen 
 

2.1. 
 

Sonderprogramm Bürgerradwege im Zuge klassifizierter Stra-
ßen 
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2.2. 
 

Anfrage über die Änderung in den RASt 06 im Vergleich zu den 
EAE 85/95 und den EAHV 93 
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2.3. 
 

Prüfung der Wirtschaftlichkeit einer solaren Brauchwasserer-
wärung für die Sporthalle des Emslandgymnasiums 
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Niederschrift Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. der Sitzung Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden werden. vom Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.   

Seite 12/22 

3. 
 

Eingaben 
 

3.1. 
 

Eingabe der SPD über Bezuschussung von Stadtteilprojekten 
 

 
  
 
  

3.2. 
 

Eingabe der SPD zum Neubau einer Sporthalle an der Euregio-
Gesamtschule 
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4. 
 

Neubau Feuerwehr Mesum - Standortuntersuchung 
Vorlage: 432/07 
 

I/A/0800 
 
Herr Kuhlmann verweist auf die Vorlage und eröffnet die Diskussion. 
 
Herr Kohnen betont, dass die Standortsuche erst begonnen habe. Bei der Ent-
scheidung für einen Standort lege die CDU besonderen wert auf eine einfache, 
praktische und kostengünstige Lösung.  
 
Herr Löcken führt aus, dass die SPD den Standort am Bahnhof favorisiere. Bei 
diesem Modell könne der alte Bahnhof erhalten bleiben und ggf. eine weitere An-
siedlung z. B. der Polizei erfolgen. 
Herr Reiske merkt an, dass seiner Meinung nach noch mehrere Standorte unter-
sucht werden müssten. 
 
Herr Willems erklärt, dass die FDP dem Vorschlag der Verwaltung folgen wolle. 
 
Herr Remke erklärt, sollte der Standort am Bahnhof Vorrang haben, noch viele 
unbekannte Variablen zu untersuchen seien. Der Vorschlag für einen Neubau an 
einer anderen Stelle wäre zurzeit noch im Vorentwurfsstadium. 
 
Frau Overesch merkt an, dass der Ausbau des Bahnhofs eine sehr teure Variante 
sei. Da es sich um ein Denkmalgebäude handele, sollte über eine andere Nut-
zungsmöglichkeit nachgedacht werden. 
Aus ihrer Sicht, müsse ein Beschluss zu einem Neubau spätestens in 2008 ge-
fasst werden, da sich das Feuerwehrgebäude in Mesum in einem sehr schlechten 
Zustand befände. 
 
Herr Kuhlmann antwortet, dass die genauen Übernahmebedingungen für das 
Bahnhofsgelände noch nicht bekannt seien. Ein PPP-Modell werde von der Ver-
waltung gründlich geprüft. Zurzeit lägen der Verwaltung lediglich ein Lageplan 
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und ein Grundriss vor für die Variante D vom Investor vor. Bei einer Entschei-
dung für diese Variante müsste hier noch viel nachgearbeitet werden.  
 
Herr Löcken fragt nach, ob der Investor noch bereit sei die Pläne weiterzuführen, 
da der Entwurf aus dem Jahr 2005 sei. 
 
Herr Kohnen weist nochmals darauf hin, dass die CDU ein einfaches kubisches 
Gebäude bevorzuge.  
 
Herr Reiske merkt an, dass das Dach möglichst nach Süden ausgerichtet sein 
sollte, damit erneuerbare Energien genutzt werden könnten. 
 
Herr Kuhlmann antwortet, dass ein zweckmäßiges, einfaches Feuerwehrgeräte-
haus gebaut werden soll. Hierbei sollte der Ortsbildprägende Charakter aber auch 
Berücksichtigung finden. 
 
 
 
Geänderter Beschluss: 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss nimmt die Untersuchung der Standortvarianten 
zur Feuerwehr in Mesum zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, anhand der 
gemachten Anmerkungen an den Vorschlägen weiterzuarbeiten. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
5. 
 

Querungshilfe Lingener Damm 
Vorlage: 429/07 
 

I/A/2230 
 
Herr Kuhlmann gibt weitere Erläuterungen zu den in der Vorlage gemachten An-
gaben zur Variante B. 
 
Herr Winnemöller begrüßt grundsätzlich den Bau einer Querungshilfe. Der Vari-
ante B könne die CDU nicht folgen, da sie diese für gefährlich für den fließenden 
Verkehr halte. 
 
Herr Ostermann ergänzt, dass die Querungshilfe weiter stadteinwärts gebaut 
werden müsse. 
 
Herr Forstmann erläutert ausführlich, warum die Verwaltung die teurere Variante 
B bevorzuge. Bei dieser Variante seinen nur geringfügigere Bauarbeiten notwen-
dig.  
 
Herr Brauer führt aus, dass im Schotthock die Querungshilfe stark diskutiert 
wurde. Bei der Standortwahl sollte die kürzeste Verbindung zwischen der Alten-
wohnanlage, dem Ärztehaus und der Kirche gefunden werden.  
 
Herr Reiske spricht sich für die kostengünstigere Variante A aus. 
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Herr Kohnen regt an, heute einen Beschluss für eine Querungshilfe zu fassen. Bei 
einem Ortstermin könnte dann die genaue Lage der Querungshilfe bestimmt 
werden. 
 
  
 
Geänderter Beschluss: 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss stimmt dem Bau einer Querungshilfe auf dem 
Lingener Damm zu. Bei einem Ortstermin mit je einem Vertreter der Fraktionen 
und der Verwaltung werde die genaue Lage der Querungshilfe festgelegt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
6. 
 

Planungs- und Bauvereinbarung; Querspange Rheine "R" 
Vorlage: 435/07 
 

I/A/3450 
 
Herr Kohnen sagt die Zustimmung der CDU-Fraktion zu. 
 
Herr Löcken schließt sich der Zustimmung an, mit der Anmerkung, dass dort kei-
ne Südtangente entstehen dürfe. 
 
Herr Willems erklärt, dass er sich der Stimme enthalten werde. 
 
Herr Hagemeier fragt nach, ob die Stadt Rheine auch für die Flächen die vom 
Kreis gekauft würden Planungsrecht habe. Herr Hagemeier führt weiter aus, dass 
Rheine immer eine Eisenbahn-Stadt gewesen sei. Zur Erinnerung daran sollte ein 
Teil als Denkmal erhalten bleiben. 
 
Herr Kuhlmann antwortet, dass nur ein Teil der Flächen mit in die Planungen ein-
fließen könnten. Der Erhalt des Lockschuppens sei nicht möglich, da dieser be-
reits zu marode sei. Auch er sei der Meinung, das Rheine einen großen Stellen-
wert in der Entwicklung der Eisenbahn habe, besonders im Bereich der 
Dampflock.  
 
Herr Winnemöller ergänzt, dass auch er für die Errichtung eines Denkmals stim-
men würde. Im Bereich der Querspange haben damals 1.100 Eisenbahner gear-
beitet. Er führt weiter aus, dass der Bereich des Lockschuppens sehr gefährlich 
sei.  
 
Herr Kuhlmann berichtet, dass die Bahn aufgefordert wurde, Ihrer Verkehrssi-
cherheit nachzukommen.  Auch der Verwaltung sei bekannt, dass sich im Bereich 
des Lockschuppens ungesicherte Gruben befänden.  
 
Herr Gehring ergänzt, dass die Verwaltung prüfen werde, ob hinter dem Lock-
schuppen die Errichtung eines Regenrückhaltebeckens möglich sei. Besonders die 
Bodenbeschaffenheit müsse überprüft werden.  
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Beschluss: 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss beauftragt die Verwaltung, eine Planungs- und 
Bauvereinbarung über den Neubau einer Verbindungsstraße (Querspange) im 
Bereich des geplanten Erschließungsgebietes Rheine „R“ abzuschließen. Der Be-
schluss steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch den Haupt- und Fi-
nanzausschuss (Sitzung am 16.10.2007). 
 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen bei einer Enthaltung 
 
 
7. 
 

Ausbau des südlichen Gehweges am "Robberskamp" 
 
I.  Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der 
Anlieger 
II. Festlegung der Herstellungsmerkmale 
Vorlage: 422/07 
 

I/B/1243  
 
Beschluss: 
 
Zu I: Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den eingegangenen Anre-

gungen und Bedenken 
 
Der Bauausschuss stellt fest, dass während der Offenlage keine Änderungswünsche vor-
getragen wurden. 
 
 
Zu II: Festlegung der Herstellungsmerkmale 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss beschließt nachfolgende Herstellungsmerkmale 
für den Ausbau des südlichen Gehweges am Robberskamp: 
 

a) Gehweg: 
 
Zur Herstellung des 1,50 m breiten Gehwegbelages werden graue 
Betonsteinplatten 25/25/8 cm verwendet. Im Bereich privater Zu-
fahrten wird graues Betonsteinpflaster 20/10/8 cm eingebaut. 
 
Im Zuge der Herstellung des Gehweges werden reparaturbedürftige 
Hochbordsteine ausgetauscht. An den Zufahrten werden abgesenkte 
Bordsteine eingesetzt. 
 
Private Befestigungen auf der öffentlichen Fläche sind vorab zurück-
zubauen. 
 
 

b) Entwässerung: 
 
Die Entwässerung der befestigten Verkehrsfläche erfolgt über die 
bereits vorhandene 16 cm breite Entwässerungsrinne. Die Rinnenab-
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läufe sind an die bestehende Mischwasserkanalisation angeschlos-
sen. 
 
 

c) Beleuchtung: 
 
Entlang des vorhandenen nördlichen Gehweges sind bei dessen Her-
stellung Pilzleuchten (3x40 Watt) mit einer Lichtpunkthöhe von ca. 
5,00 m aufgestellt worden. 
Der herzustellende südliche Gehweg wird durch die vorhandenen 
Leuchtenstandorte ausreichend ausgeleuchtet. 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
8. 
 

Ausbau der Stichstraße "Im Uhlenhook" im Geltungsbereich  
des Bebauungsplanes Nr. 125, Kennwort: "Im Uhlenhook" 
 
I.    Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der 
Anlieger 
II.   Festlegung der Herstellungsmerkmale 
III. Satzung über die Herstellungsmerkmale 
Vorlage: 423/07 
 

I/B/1268 
 
Herr Kohnen merkt an, dass das Schreiben bezüglich der Grünpatenschaft einen 
stärkeren rechtlichen Charakter haben sollte. 
 
Herr Forstmann antwortet, dass es sich hierbei um eine Vorinformation für den 
Anwohner handeln würde. Der bindende Vertrag für die Grünbeetpflege komme 
noch. 
 
  
Beschluss: 
 
 
Zu I: Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der Anlieger 
 
Beschlussvorschläge siehe Begründung 
 
 
Zu II: Festlegung der Herstellungsmerkmale 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss beschließt nachfolgende Herstellungsmerkmale 
für den Ausbau der Stichstraße „Im Uhlenhook" im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 125, Kennwort: „Im Uhlenhook". 
 
Stichweg „Im Uhlenhook" (Verkehrsberuhigter Bereich) 
 
Es ist ein Ausbau als Verkehrsberuhigter Bereich vorgesehen. 
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a)  Befahrbarer Bereich: 

 Pflasterung eines niveaugleichen Verkehrsberuhigten Bereiches innerhalb der 
vorgegebenen Straßenparzelle, bestehend aus einer 7,50m breiten Mischflä-
che (23,50m im Wendehammer) aus grauem bzw. rotem Betonrecht-
eckpflaster, d= 8 cm, mit Unterbau, Bauklasse V 

 
b)  Parken: 

 Pflasterung von 2,0 m breiten Parkständen (Längsaufstellung) in Betonstein-
pflaster anthrazit, d= 8 cm, mit Unterbau 

 Pflasterung von 2,5 m breiten Parkständen (Schrägaufstellung) in Beton-
steinpflaster anthrazit, d= 8 cm, mit Unterbau im Wendehammer 

 
c)  Begrünung: 

 Anlegung von 2,0 m breiten Grünbeeten mit Straßenbaumbepflanzung und 
Unterpflanzung zur Verschwenkung der Mischfläche und zur Gliederung der 
Parkplätze mit einer Einfassung aus Rundbordsteinen 

 Anlegung von zwei rundlichen Grünbeeten mit Straßenbaumbepflanzung und 
Unterpflanzung im Wendehammer zur Eingliederung der Parkplätze mit einer 
Einfassung aus Rundbordsteinen 

 
d)  Entwässerung: 

 Straßenentwässerung über Straßenabläufe in 30 cm breiten Entwässerungs-
rinnen mit Anschluss an den vorh. Regenwasserkanal 

 
e)  Straßenbeleuchtung: 

 elektrische Straßenbeleuchtung, Seitenaufsatzleuchte LSS 151-2, 2 x 11 
Watt, mit einer Lichtpunkthöhe von 4,0 m 

 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
9. 
 

Tovarstraße in Rodde; 6 zusätzliche Strassenleuchten im Rah-
men des Stadtteilwettbewerbs 
Vorlage: 403/07 
 

I/B/1669 
 
Herr Kuhlmann verweist auf die Vorlage. 
 
Herr Kohnen stimmt der Alternative 1 aus der Vorlage zu. Die laufenden Be-
triebskosten für die Leuchten sollten aus dem gesamten Budget erwirtschaftet 
werden. Hierfür habe die CDU auch einige Vorschläge gemacht: 
 

- Die Strahler an der Emstrebühne werden nicht unbedingt gebraucht, 
und könnten daher eingespart werden. 

- Die helle Beleuchtung im Salinenpark könnte reduziert werden. 
- Im Kreisverkehr an der Elter Straße könnten einige Leuchten eingespart 

werden. 
 
Herr Löcken merkt an, das bei einem Beschluss für die Alternative 1 weitere 
Stadtteilbeiräte mit ähnlichen Projekten kommen könnten. Um die laufenden Be-
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triebskosten einzusparen, sollten die Bürger und Bürgerinnen in Rodde Leuchten 
vorschlagen, die abgeschaltet werden können. 
 
Herr Reiske merkt an, dass es sich hierbei nur um einen einmaligen Zuschuss 
handeln dürfe. Die Bürgerinitiative muss gewürdigt werden. Um die Betriebskos-
ten einzusparen, sollten die Leuchten im gesamten Stadtgebiet überprüft wer-
den.  
 
Herr Löcken überreicht eine Eingabe der SPD für eine Grundsatzentscheidung zur 
Bezuschussung von Stadtteilprojekten. Hierzu soll eine Vorlage erarbeitet wer-
den. 
  
 
Geänderter Beschluss: 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss beschließt die Übernahme der Betriebskosten 
von sechs neuen Leuchten an der Tovarstraße in Rodde durch die Stadt Rheine. 
Er empfiehlt dem HFA, den Technischen Betrieben einmalig den Restbetrag der 
Investitionskosten in Höhe von 6.245,59 Euro zusätzlich bereitzustellen. Die 
Stadt unterstützt den Stadtteilbeirat durch Zurverfügungstellung von Baugeräten 
und Maschinen.  
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
10. 
 

Einziehung eines Teilstückes der Germanenallee 
Vorlage: 246/07 
 

I/B/2844 
  
 
Beschluss: 
 
Es wird festgestellt, dass aufgrund der amtlichen Bekanntmachung gegen die 
Absicht der Stadt Rheine, das Teilstück der Germanenallee, Gemarkung Rheine 
rechts der Ems, Flur 30, Flurstück 396 tlw., einzuziehen, keine Einwendungen 
erhoben wurden. 
 
Einziehungsbeschluss: 
 
Das Teilstück der Germanenallee, im anliegenden Lageplan schraffiert darge-
stellt, Gemarkung Rheine rechts der Ems, Flur 30, Flurstück 396 tlw., wird hier-
mit gemäß § 7 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen 
(StrWG NW) eingezogen, weil eine Verkehrsbedeutung nicht mehr gegeben ist. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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11. 
 

Widmung von Straßen 
Vorlage: 400/07 
 

I/B/2860  
 
Beschluss: 
 
Folgende Straßen sowie die Fußwege werden gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und 
Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen vom 23. September 1995 (StrWG 
NW - GV NW S. 1028, Ber. in GV NW 2003 S. 766) für den öffentlichen Verkehr 
gewidmet: 
 

1. Neue Stiege von Dechant-Römer-Straße bis zur westlichen Parkplatzzu-
fahrt des Waldfriedhofes (Übergang in den Fuß- und Radweg) 
 

2. Schlüterstraße 
 

3. Fußwege zur Schlüterstraße 
 

4. Münterstraße von Nienbergstraße bis Sutrumer Straße 
 
Die vg. Straßen und die Fußwege erhalten die Eigenschaft von Gemeindestraßen 
nach § 3 Abs. 1.3 des Straßen- und Wegegesetzes. Träger der Straßenbaulast ist 
gemäß § 47 des Straßen- und Wegegesetzes die Stadt Rheine. Die Übersichts-

pläne sind Bestandteile dieser Widmungsverfügung. Die als Fußwege dargestell-
ten Flächen werden nur für den öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmet. 

 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
12. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

 
Frau Annemarie Klein, Lehrerin an der Johannesgrundschule 
 
 
Frau Klein erklärt, dass der Schulhof vor kurzer Zeit mit viel Elternarbeit und ge-
sammelten Geldern als Abenteuerspielplatz umgebaut wurde, damit die Kinder in 
den Pausen mehr Bewegungsangebote nutzen können. 
 
Durch einen Zufall hat die Schule nun Kenntnis davon bekommen, dass die Jo-
hannes Kirchengemeinde ca. 1.000 Quadratmeter vom Schulhofgelände für den 
Neubau eines Gemeindehauses bekommen soll.  
 
Im Namen der Lehrer- und Elternschaft fragt Frau Klein nach, ob der Verwaltung 
diese Pläne bekannt seien. Weiterhin möchte Frau Klein wissen, warum die 
Schulleitung nicht über die Pläne informiert wurde. 
 
Herr Kuhlmann verspricht sich über den Sachstand zu informieren und Frau Klein 
in einem Telefongespräch ihre Fragen zu beantworten. 
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13. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

 
• Offizielle Eröffnung der neuen Stadtbücherei 

 
Herr Havers merkt an, dass die Einladung zur Eröffnung der neuen Stadtbücherei 
ungünstig für Berufstätige gelegt sei.  
 
Herr Kuhlmann verspricht diese Anmerkung weiterzuleiten. 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:05 Uhr 
 
 
 
 
    
Karl-Heinz Brauer Anke Fischer 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
 
 
 


